
Das < al » krWochnibtatt
erscheint wPteUtUchdrei¬
mal : Pienpli .^ o >««re-
ta » u. - aMag . -cer
S »mstezon « « mer wird
ein Unterhaliüngsblatt
beigegeben. Abonne-
mentSpreis halbjährl .lfl.
durch dicPost bezogen nn
Bezirk 1fl . 8 krfonst,n
oan,Württemb . Ifl .lütr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Inleüigenzblatt für den Bezirk.

Fü- Ealw  abonnirt
man beidcrNedaction,
auswärts bei den B»-
ten oder der nächstge-

legenen Postste
D-e EinrüäungS-

gebiihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

27 Dienstag, den 7. MakZ 1871.

Amtliche Dekanntmachungen.
Schwarzwaldbahn.

K . Giserrbahnbauamt Calw.

Anstricharveit.
Der zweimalige Oelfarbanstrich der Nagoldbrücke bei Kohlersthal,

sowie von 15 kleineren Brücken der Strecke Althengstett - Calw -
Hirsau wird verakkordirt . Die Bedingungen können hier cingesehen
werden.

Die Offerte wollen längstens bis
Dienstag,  den 14 . d. M ., Vormittags 11 Uhr,

eingereicht werden , zu welcher Zeit die Eröffnung stattfindet.
Calw , 4 . März 1871 . K. Eiienbahnbauamr.

B o ck.

Calw.

Aufforderung.
Von den bei der Illumination durch

die städtische Verwaltung auf den verschie¬
denen Brücken verwendeten farbigen Papier-
läternen und Ballons sind ungefähr 12
Stück theils entwendet , theils muthwilliger
Weise zerstört worden.

Demjenigen , welcher zu Entdeckung der
Thäter geeignete Anzeigen zu machen weiß,
wird entsprechende Belohnung zugesichert.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Hirsau bei Calw.

Sägwaaren -, Wein - und
Fäffer -Verkauf.

Ays dem Nachlaß des verstorbenen
Sägmühlebesitzers Johann Friedrich Bauer
dahier werden im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung parthienweise ver¬
kauft :

am Freitag,  den 10 . dieß,
> Vormittags 9 Uhr,

bei der Sägmühle in der Pletschsnau
die vorhandenen Sägwaaren , darunter

ungefähr
400 Stück 16 ' lange und 600 Stück

kürzere Bretter , und 12 Stück Säa-
klötze;

am Montag,  den 13 . ds . ,
die von dem Verstorbenen ganz rein qe-
haltenen bekannten

guten Weine von den Jahrgängen 1865
bis 68 und die Weinfässer und zwar:

Vormittags 9 Uhr
im- Keller im Weiler Ernstmühl

29 Eimer und 13 Fässer,
Nachmittags 1 Uhr

im Klosterkeller dahier
11 Eimer und 15 Fässer,

sodann im Hauskeller
4 Fässer und ca, 2 Eimer Obstmost.

Hiezu werden die Kaufsliebhaber ein¬
geladen.

Den 3. März 1871,
WaisengerichL

Oberkollwangen.

Langholz - Verkauf.
Am

Montag,  den 13.
März d . I .,

^Vormittags 10 Uhr,
werden aus den
hiesigen Gemeinde¬
waldungen

2000 Stämme Nadelholz mit 61,500 C.'
auf dem Rathhause dahier zum Verkauf
gebracht.

Den 4. März 1871.
Gemeinderath.

Gechingen

Donnerstag,  den 9. März,
Mittags 1 Uhr,

wird ein schwerer Farren verkauft von der
Gemeindepflege.

wurde am letz-
ten Jahrmarkt
den 1. März,

von Calw bis zum Naben eine
Stulpkappe . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann dieselbe
innerhalb 8 Tage « gegen

Ersatz der Einrückungsgebühren bei dem
Schultheißenamte hier abholen.

Liebelsberg , den 5 . März 1871.
Schultheiß Rau.

Privat - Anzeigen.

Dankfagimg.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme während
des schmerzhaften Krankenlagers
unsrer seligen Mutter , Christiane
Pfautz  Wittwe , für die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , sowie den Herren Ehrenträgern sagen
den gerührtesten Dank

Die tiefbetrübten Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme , welcher meine selige Frau während
ihrer Krankheit sich erfreuen durfte , für die
zahlreiche und ehrenvolle Begleitung zu
ihrer Ruhestätte , den Herren Ehrenträgern,
sowie für den erhebenden , tröstenden Ge¬
sang am Grabe sagen den tiefgefühltestes
Dank

Der trauernde Gatte
Louis Lodholz.

Die Tante:
Friederike Reinh ardt.

Danksagung.
Die Gemeinde Stammheim hat während

des gegenwärtigen Feldzuges ihren im Fel-
stehenden Angehörigen öfters ansehnliche
Geschenke zukommen lassen.

Wir können deßhalb nicht umhin , der
Gemeinde Stammheim , besonders aber dem
Herrn Pfarrer daselbst , welcher sich so sehr
um die Fürsorge für die Soldaten bemühte,
hiemit unfern aufrichtigsten Dank auszu¬
drücken.

La Vasenne , 1. März 1871.
Die ausmarschirten Unteroffiziere
und Soldaten vop . Stammheim

im 7. Jnf .-Neg.
Calw.

Die im Herbste bis nach Beendigung
des Krieges verschobene

Jahresversammlung
-cs chirurgischen Vereins

wird am
Donner  st a g, den 9 . MäH,

Mittags 12 .Uhr,
mit freiem Mittagefsen  bei Thudiunv
gehalten werden . Die Mitglieder ' werde»
zu zahlreicher Theilnahme eingeladen.

Empfehlung.
Meiüe reichhaltige , mit den neuesten un-

geschmackvollsten Dessins verseheüe

Tapelemnuflerkarte
ist wieder angekommen und empfehle die¬
selbe zur gefälligen Ansicht.

S . C?a r l e, Sattler 's - Wtw.

Wir suchen in unsere Fabrik zu süfdrti^
gem Eintritt einige ordentliche

und sichern denselben neben gutem Lohn
dauernde Beschäftigung zu.

Calw , 3 . März 1871.
Schill

Lmr
ist billig zu ver*



106

LH. Friedrich Haux, « ..»40̂ °»̂ ..
tu Ü« r 81 » «8t,

empfiehlt
seine bekannten guten Hosenzeug -Manchester
von 24 kr. an per Elle , schwarzen Sammt
und Manchester , gedruckte Westenzeuge in
schöner Waare . Fertige Kleider zu ganzen
Anzügen in Tuch , Halbwolle , Circaß und
Manchester . Nockzeug, Jackenzeug von 11 kr.
an per Elle.

seine sämmtlichen Zeugten , um damit
zu räumen , zu dem Selbstkosten -Preis.
Baumwollenes Strickgarn in allen Farben
billigst.

KL . Mit meinem Manchester besuche
ich sämmtliche umliegende Märkte und
bitte nur auf die Firma zu achten.

Gechingen.
Freitag,  den 10 . Dsärz,

Mittags 1 Uhr,
verkauft eine Parthie

Hopfenstangen
Schultheiß F . Ziegler.

Garten - Famen
in bester Qualität empfiehlt

Gärtner Maier,
vormals

'Gärtner Klöpfer 's  Wtw.

Garten-Samen
empfiehlt wieder für die angehende Ge¬
brauchszeit höflichst

Kürschner Deuschl  e.

Knecht-Gesuch.
Ein fleißiger

Man n,
der mit Vieh und Pferden umgehen kann,
findet einen guten Platz.

Näheres bei der Erped . d. Bl.

Calw.
Ein tüchtiger

Schreinergeselle
findet dauernde Arbeit nebst gutem Lohn
bei Schreiner Müller

im Höfle.

Mädchen-Gesuch.
Auf Georgii findet ein solides ehrliches

Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann,
bei gutdm Lohn und Behandlung eine Stelle;
rvo?  sagt die Erped . d. Bl.

Knecht-Gesuch.
Ein kräftiger , junger Mensch von so

lidem Betragen findet als Knecht eine Stelle
bei Carl Bozenhardtj

Nothgerber.
Calw.

Gut erhaltene Fenster
zu verkaufen

3 Stück je 3 '6 " X 6'2,
1 dto . — 3 -4 " X6 '2,
2 dto . je 3 '1" X 4 -1,
1 dto . —2 -3"  X 2,7.

Werkmeister R i eck e r.

Stammheim.
Ein eichener

Webftuhl
wird dem Verkauf ausgesetzt von

Christoph Strinz.

Alle Sotten Gartensamen
bester Qualität , sowie auch einige Nuß-
bcruine . znm Versetze » tauglich , em¬
pfiehlt bestens Friede . Stickel

in der Vorstadt.

77 Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen-
kätarrhe , Säurebildung , Ausstößen, Ver-
daüüngsschwäche, Athenmoth und Harngrics.
Vorräthig in plombirten Schachteln »nt
Gebr .-Anw. ä 30 Kr. — 8 /̂2  Sgr . Nur
allein echt in

beiden Apotheken.
Die Administration der Felsengneklev,

GK G -X- S W^ G -7- H V kÄ
-il-Wiederum ein glänzendes Resultat ! A

Herrn G . A. W . Mayer,  Bres-
G lau . »

Kufstein ( Tyrol ) , 29 . März 1870.
d Ihr Bruft -Syrup hat diesen Win « ^

ter wiederum Wunder gewirkt . Ein ^
^ alter erfahrener Arzt gab meiner ^
^ Frau , welche an einem heftigen 77
^ Lnngenkatarrh darnieder lag , schon ^

ganz auf , und kann sie deßhalb nach ^
A der Vorsehung nur Ihnen die Ret - ^
77 tung verdanken . ^
Li Jos . Schirhakl . L
^ Nur allein echt bei W . Enslin
L . in Calw.

K

600 - 700

bürrc Felgen
hat zu verkaufen C. Kämpf,

Wagner.

ging letzte«
Samstag Abend
in der hiesigen

Stadt ein schwarzseidenes
Schlinghalstuch . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung bei

Bäcker Mehl
in der Vorstadt abzugeben.

Holz-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat 15 Klafter tro¬

ckenes Scheiterholz zu verkaufen.
I - Lapp.

Farbige Gummiballe
sind, um damit zu räumen , billig zu ver¬
kaufen bei

Kammmacher Keller.

Ein Kleiderkasten
ist zu verkaufen im Bahnwarthous hinter
der Post.

Gin kleines Oefele
wird zu kaufen gesucht ; von wem?  ist bei
der Expedition dieses Blatte « zu erfragen.

Arbeit-Gesuch.
Es sucht ein Mann , mittleren Alters,^

welcher allen vorkommenden Wollspinnerei>
Arbeiten vorstchen kann , als Arbeiter eine
Stelle . Gute Zeugnisse können nachgewie¬
sen werden.

Näheres bei der Exped . d. Bl.
Ein freundliches heizbares

Z i inmer
hat zu vermiethen bis Georgii

Flaschner Schmidt-

^ 8 -::- A -

Calw . Nochen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getrridegattungen nach dem

Ichrannnergebnilz vom 1 März 1871.
Gewicht pr . Sri. Preis per Simri

3 E Gat- hoch' mitt- hoch- mitt- nie-
' ^ ^ tung stes leres 'L ster lerer derster

Pfd. Pfd. Pfd. fl. kr. fl- kr. fl- kr
ISri Kernen 33 32 31V- 2 13 2 4 1 56
ISri Dinkel 22 21 20 1 9 1 3
ISri Haber. LI 19 187. 1 6 - 57 54
ISri Gerste — 29 — — 1 36 " —
ISri Bohnen 35 — — 2 18 —
ISri Roqgcn — 34 — — 1 45 —
ISri Erbsen — 36 — — 2 30 —

ISri Linsen — — — — —
ISri Wicken - —

Calw.  Frucht -Preise am 1 . 1871.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr

Ge-
samwt-

Be¬
trag
Etr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wa
M
Pr

fl.

hrer
ttel-
eis

kr.

Nie
P

fl-

derster
reis

kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl- i kr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

> wem- .
kr. I «er.

Warzen
3112 18Kernen 14 509 523 483 40 6 42 6 26 6 9 — 1

— neuer
Rvaaen — — — — — — — — — — —

151 12
— —

Gerste
Dinkel

— 28 28 28 — — — 5 24 — — — —
20 506 526 496 50 5 15 5 1 4 42 2488 !21 — 8

Haber 20 203 223 203 20 5 15 5 — 4 57 1016 — 4
Gemasch - !
Summe 54 1246 j 1300 jlLIO 90 6767 .51

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kcrnenbrvd 16 kr. , dto. schwarz 14 kr.
ein Kreuzerweck soll wägen 5 >/, Loth. Stadtschuttheißenamr .,



Nachrichten vom seitherige » Kriegsschauplatz.
- --- Unserer Nachricht im letzten Blatt , daß Se . Maj . der König

Versailles verlassen , haben wir noch nachzntragen , daß Se . Maj . d-r
Kaiser , von den Wünschen geleitet , daß der König in Erinnerung der
treuen Waffenbrüderschaft , welche die Truppen in dieser ernsten und
erfolgreichen Zeit verband , in ein näheres Verhältniß zu seiner Ar¬
mee trete , Se . Maj . zu», Chef des ersten rheinischen Infanterieregi¬
ments Nro . LI ernannt hat , dessen Inhaber früher König Wil¬
helm war.

Offiziell . Versailles,  3 . März . Der Kaiser hielt heute
Vvrmittag II Uhr auf Longchamps Parade über Gardekorps , Garde-
limdwehr , Division Königsgrenudierregimenr und Abheilungen der
Belagcrungsartilleric und Pioniere . In Folge der gestern ansge¬
tauschten Ratifikationen des Friedenspräliminarvertrags wurde im
Laufe des heutigen Vormittags Paris nach zweitägiger Okkupation
von unfern Tnippen geräumt . Die Armeen haben Befehl erhalten,
dem Vertrage entsprechend , denMarsck hinter die Seinelinie anzutreten.

Versailles.  25 . Febr . Der hiesige Korrespondent der
N . A Ztg . sagt , daß die Herren Thiers , Favre und Picard außer
sich gewesen über die Hartnäckigkeit des Grafen Bismarck . . Alle
optimistischen Ideen der letzten Tage sind jetzt vollkommen verschwun¬
den , und was mich in dieser Ansicht bestärkt , sind die Worte , die ich
persönlich hörte , und die Thiers , als er aus dem Präfektur -Gebäude
htzrauSging , an seine Kollegen richtete : , 6 ' ost ä prbnärs ou ü laisser " .
"Ueber den Einzug' der deutschen Truppen in Paris soll Graf Bis¬
marck zu ThierS geäußert haben : , kar l ' arro ^ anoo riss zournsux
cks ? 0ris ot 40 la Population , ootts mosuro est ckovonuo
iNevitsdlo !" ( Durch die anmaßende Haltung der Pariser Glatter
mnd Bevölkerung ist diese Maßregel unvermeidlich geworden .)

Bordeaux,  1 . März . Nach der Abstimmung der National¬
versammlung üb -r die Ratifikation der Friedenspräliminarien wieder¬
holte Keller 'Namens der Vertreter des Elsaßes , des Maas - und des
Moseldepartements den Protest gegen die Gebietsabtretung , und er¬
klärte gleichzeitig , sie müßten auf ihre Sitze in der Versammlung ver¬
zichten, da fie nicht Vertreter eines an den Feind abgetretenen Landes

Pein könnten . Nächste Sitzung übermorgen.
Bv rdeaux,  28 . Febr . (Zu den Friedensbedingungen .) Der

«rste Termin für die Einzahlung der Kriegskosten läuft mit dem 1.
April ab .: Bis zu geleisteter Einzahlung der 5 Milliarden werden
50,000 Deutsche die Champagne besetzt halten , ohne das Recht zu
Requisitionen , aber verpflegt auf Kosten der französischen Regierung.
Iy , Falle früherer Einzahlung werden die Deutschen sofort die Cham¬
pagne verlassen.

Die im Versailler  Präliminarienvertrag anbedungene Ver-
'zinfung der noch nicht abgetragenen Quoten der Kriegskosten -Entsbä-
digung ist ein Mittel , die französische Regierung zur schleunigen Alu
tragung zu veranlassen . Zu fünf Prozent p . g. trägt eine Summe

-von 5 Milliarden — 250 Millionen , also täglich 700,000 Franken;
1 Milliarde verzinst sich täglich noch mit nahe an 140,000 Fr.

London,  2 . März . „ Reuters Bureau " meldet : Die Kriegs-
rkostenzahlung erfolgt in drei Raten . Eine Milliarde ist im Jahr
1871 , zwei Milliarden sind vor Ende des Jahres 1872 , die letzten
zwei vor Ende des Jahres 1873 zahlbar . Die Zinsen für die fünf
Milliarden , bei der letzten Einzahlung zahlbar , werden vom Ratifika-
tionstage au berechnet . Von der letzten Rate wird abgezogen der
Theil der französischen Staatsschuld , welcher auf Elsaß und den ab-
getretenen Theil Lothringens fällt . Diese Summe wird auf r/z
Milliarde geschätzt. Ferner wird abgezogen der Werth der Ostbahn,
soweit diese in die abgetretenen Provinzen fällt . Bei den Friedens¬
verhandlungen ist es zwischen Thiers und Bismarck bezüglich des
Handelsvertrages zu keinerlei Diskussion gekommen . Alle gegentei¬
ligen Gerüchte sind falsch.

Paris,  2 . März . Die Amtszeitung theilk mit : Die deutschen
Offiziere und ein Theil der Soldaten sind in dem Iudnstricpalast , dem
Cirkus , dem Panorama ewlogirt , die übrigen sind in Privathäufcrn
untergcbracht . Morgen soll , gemäß der Konvention , die Räumung
erfolgen.

Paris,  1 . März , Abends . Die Stadt ist ruhig . Es heißt,
die Okkupation werde einige Tage andanern , da beabsichtigt werde,
sämmtliche deutsche Truppentheile nach einander bei der Okkupation zu
verwenden . (Kam in Folge der Ratifikation der Präliminarien nicht
zur Ausführung .)

Paris,  1 . März , Abends 8 Uhr . Mehrere Marschkompag-
men der Nat onalgarde kamen Vormittags von den nördlichen Fau-
bourgs herab , um die Preußen anzugreifen (?) . Die nahe der Madc-
letne -Kirche stationirten Nationalgarde Bataillone hielten sie auf , mach¬

ten ihnen die Nutzlosigkeit und Gefährlichkeit dieses Vorhabens begreif - j

lich »nd bestimmten sic schließlich umznkehren . — Jetzt ist die Stadt
ruhig.

— Paris,  2 . März , Abends . Thiers ist noch nicht angekommen.
Favre begab sich mit der Unterzeichnungs -Akte nach Versailles , und
verlangte die sofortige Räumung von Paris ; Bismarck sandte um 2
Uhr eine Depesche an Vmoy und lud denselben ein , Offiziere in»
Palais Elysöe zu senden , nm sich über die Räumung zu verständigen.
Man glaubt , daß die Räümung noch diese Nacht stattfindet.

Paris,  3 . März . Die Stadt ist geräumt . Um 10 Uhr
verließ der letzte deutsche Soldat die Stadt.

Paris,  4 . März . Das „ Journal officiel " veröffentlicht ein
Manifest Picard ' s , welches die Individuen anklagt , die nach dem
Abzug der Deutschen noch unter den Waffen bleiben ; gestern Abend
haben sie den Posten bei den Gobelins überwältigt uud Patronen ge¬
plündert Binoy werde energisch seine Pflicht thun . Die Regierung
hoffe auf den Patriotismus und die Hingebung der Einwohner von
Paris . Ein Artikel des . Eri du pruple « reizt zum Bürgerkrieg zwi¬
schen den ärmeren Klassen und den Reichen auf . Eine Division der
Loire -Armee wird die Pariser Garnison verstärken.

Bordeaux,  3 . März . Die Regierung ordnet die Entlassung
der mobilisirten Nationalgarde an . Die Beerdigung des Maire»
Küß von Straßburg fand unter großer Betheiligung statt.

— Havre,  3 . März . Fünf Bataillone mobilisirter National-
garde sind heute entlassen worden , die Umgebung von Havre ist wie¬
der eingerichtet , die Tranchcen eingeebnet.

Sonstige Nachrichten
Aus Anlaß der am 8 . ,d . M . in Stuttgart  stattfindenden

Friedensfeier werden verschiedene auße rordentliche  Personen¬
züge ausgeführt , so auch ein .solcher voa Stuttgart nach Weil der Stadt.
Abgang in Stuttgart um , 10 . Uhr 40 Min . Nachts , Ankunft in
Weil der Stadt um 12 Uhr 3 Min . Nachts ., An diesen Zug schließt
sich jedoch kein Postwagen an , und muß daher für Wcitcrsahrt hieher
im Privatwege gesorgt werden.

§ In der Stadt Calw  haben bei der Wahl eines Abgeordneten
znm deutschen Reichstag abgestimmt :

im I. Wahlbezirk von 489 Wählern — > 140,
im II. „ von 373 , — l - 99,

— I - 862 „ — > 239;
davon fielen aüf Hrn . Cölnmerzienrath Chevalier  in Stuttgart
226 , Hrn . JnliuS Stülin  12 Stimmen , Hrn . G . F . Wag-
ner  1 Stimme.

— Calw , 6 . März . Die Friedensfeier , welche wir letzten Sam¬
stag begehn , durften , verlief von Aizfang bis zum Schluß in der.
schönsten befriedigendsten Weise . Nachdem die Tagwache und das Ge¬
läute der Glocken in Verbindung , tnit dem Piktorig -Schießen die Ge-
müther in die froheste Festesstimmung versetzt halten , gewährte der
Umzug der muntern Schuljugend in schöner Abwechslung zwischen
Schülern und Schülerinnen , erstere Fähnchen , letztere Tannenzweige
tragend , der Einwohnerschaft einen freudigen Anblick , den Kindern
selbst aber eine außerordentliche Freude , und lustig ertönten ihre
Stimmen bei dem mit der Musik abwechselnden Gesänge . Am mei¬
sten imponirle die Schaar det mit ihren Exerzierstäbeu in strammer
Haltung anfmarschirenden und mit Enthusiasmus ihre ^Waät  am
Rhein " singenden Knaben . Auf den Marktplatz zurückgekehrt , wur¬
den die Kinder mit eiuem Fcstküchlein erfreut . — Per Festgottes¬
dienst um 10 Uhr war überaus zahlreich besucht . — Der Nachmittags-
Fcstzug nahm , da nicht allein,die sehr ansehnliche Kinderschaar , son¬
dern auch außer den bürgerlichen Collegien insbesondere die ganze
Feuerwehr , der Turnverein , de. Licderkran ; , die Concordia u . s. w .,
sowie zahlreiche Bürgerschaft ' sich dabei betheiligten , hier nie gesehene
Dimensionen an ; doch war die Zahl der Theilnehmer am Festzug
noch lauge nicht so groß , als die denselben begleitende Menschenmenge.
— Den Glanzpunkt des Festes aber bildete die Illumination , die in
der That alle Erwartungen übertraf . Ueberall ein Lichtermeer , über¬
all sah man , daß Jeder sein Möglichstes zu thun gesucht hatte , um
seiner Freude und seinem Danke Ausdruck zu geben . Namenilich er¬
wähnen wir das Rathhaus und andere städtische Gebäude wie die
Turnhalle und die Kapelle , sowie auch die Beleuchtung der Brücken
und Stege Seitens der Stadtbehörde . Aber auch eine bedeutende
Anzahl Privathäuser ließe sich nennen , die sich durch sinnige und
prachtvolle Beleuchtung wie auch durch schöne und sinnreiche Trans¬
parente auszeichneten . Da jedoch hier schwer eine Grenze zn ziehen
ist, auch der Raum zu einer weiteren Aufzählung nicht ausreicht , so
beschränken wir uns darauf , zu constatiren , daß außerordentlich viel
Transparente die Häuser zierten und wohl kein einziges HauS unbe¬
leuchtet blieb . — Auch das Festessen erfreute sich einer lebhaften



Theilnahnit . Mehrere Redner liehen der hohen Bedeutung des
Friedens Worte und knüpften daran ihre Wünsche für ewige Fort¬
dauer desselben, woran sämmtliche Völker gleiches Interesse hätten.

— Die Zahl der Mitglieder der 1865 . in Herrenberg  gegrün¬
deten Spar - und Vvrschnßbank jst im abgelaufenen Jahre von 471
auf 539 gestiegen . Ihr Gesammtumsatz belief sich auf 770,500 fl,;
das Vermögen beträgt 31,867 fl ., der Reingewinn 2756 fl ., womit
eine Dividende von 14 Pro ; , bezahlt werden konnte . Der Reserve-
fonds ist auf 1911 fl . angewachsen.

Die Eröffnung der Schwurgerichtssitzungcn in Tübingen  im
1 . Quartal 1871 findet Donnerstag , den 9 . März d. I ., Mrgs . 9Uhr,
statt . Zuin Vorsitzenden des Schwurgerichtshofs wurde der Kreisge¬
richtsrath Schickhardt  iiz Stuttgart , zu dessen Sullvertreter der
KreiSgerichtsrath Wcißert in Tübingen ernannt . — Als Geschworne
hei diesen Sitzungen haben aus dem hiesigen Bezirk zu fungiren:
Bühn er,  Ludwig , Oberamtsgeometer von Calw ; Frey,  Fried¬
lich , Schultheiß von Ageubach ; Hammer,  Christoph , Metzger und
Löwenwirlh von Calw ; Kraußhaar,  Christoph , Landwirth und Ge-
'mcinderath von Möttlingen ; Schuldt,  Christian Friedr ., Stadt¬
schultheiß von Calw ; Stroh,  Christian , Kaufmann von Neuweiler;
Werk,  Ludwig , Seifensieder und Gcmcinderath von Liebenzell.

— Stuttgart,  4 . März . Se . Maj . der König hat Cr . Mas.
dem Kaiser dgs 2 . Infanterie -Regiment , das an der ersten für
Deutschland siegreichen Schlacht in diesem Kriege ehrenvollen Lnthcil
nahm , verliehen . Der Kaiser wird am Geburtstage des Königs eine
Parade über die württembergischen Truppen auf dem Schlachtfeld von
Villiers abhalten.

— Stuttgart,  4 . März . Se . Maj . der König hat telegra¬
phischer Nachricht zufolge gestern die in Chenneviercs und Champigny
stationirten Truppen und das dortige Gefechtsfeld besucht , sodann die
in St . Manr befindlichen Truppen besichtigt und überall den Offi¬
zieren und Mannschaften für ihre tapfere und vorzügliche Haltung
Seinen Dank und Seine Anerkennung ausgedrückt . In St . Maur
besuchte der König die in dem dortigen Militärspital befindlichen
Kranken fund in Chenneviöres die Gräber der Gefallenen . Heute
hat der König Ferneres verlassen , um morgen Nachmittag hier cin-
zutreffeu.

— Stuttgart,  3 . März . Für die Friedensfeier ist der Fest-
zug auf Dienstag , den 7 . März , die Stadtbelenchtung auf Mittwoch
den 8 . März festgesetzt.,

— Stuttgart,  3 . März . Heute Morgen um 9 Uhr brachte
ein Spitalzug 136 kranke Baiern und 48 kranke Württemberger.
Ersten gehen weiter nach Augsburg.

— Stuttgart,  3 . März . Der Hilfsverein zur Unterstützung
bedürftiger Angehöriger der zu den Waffen gerufenen Mannscha
hier , hat , wie wif aus sicherer Quelle vernehmen , den Beschluß ge-
saßt , alle in seiner unmittelbaren Unterstützung befindlichen Familien
und einzelne Angehörige , äus Anlaß der Friedensfeier mit einer außer¬
ordentlichen Gabe von je 5 fl . zu erfreuen.

— Die Ämt «versammlung des Oberamtsbezirkes Stuttgart  hat
in ihrer Sitzürg vom 1 . März den Jnvalidenvereinen einen Bei-
trag von 3000 fl ., ferner zu Unterstützung von Familien einberu-
fener KriegSdienslpflichtigen die Summe von 1000 fl verwilligk

— Stuttgart,  1 . März . DaS Reg .-Bl . Nro . 5 enthält u . A.
eine Verfügung dev Ministerien der Justiz und des Innern , betr.
die Vollziehung des .Gesetze- über die privatrechtliche Stellung der Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenossenschaften.

— Berlin,  3 . März , 12 ^ . Soeben wird vom Kanerpalais
folgendes Telegramm des Kaiser « an die Kaiserin unter Glockcnge-
läute verlesen : V e r s a i l l e S , 2 . März . Soeben habe ich den
Friedensschluß , ratkfizirt , nachdem er schon gestern in Bordeaux von
der Nationalversammlung angenommen worden . Somit ist das große
Werk vollendet , welches durch ' siebenmonatliche siegreiche Kämpfe crrun -,
gen wurde , Dank der Tapferkeit , Hingebung und Ausdauer unseres
unvergleichlichen Heeres in allen seinen Theilen , und der Opferfreu¬
digst des Vaterlandes . Der Herr der Heerschaaren hat überall un¬
sere Unternehmungen sichtlich gesegnet , daher diesen ehrenvollen Frie¬
den in seiner Gnade gelingen lassen . Ihm die Ehre , der Armee und
dem Vaterlaüdc mit tieferregtem Herzen Meinen Dank ! Wilhelm.

— Berlin,  4 . März . KrcuzZtg . schreibt : Nach uns zugehenden
Mittheikungen dürfte der Kaiser nächster Tage Versailles verlassen,
und nach vorläufiger Annahme in ca. 8 Tagen hieher zurückkehren.

— Berlin,  A , Febr . Gestern kam wieder einer der Knaben,
die sich bei Beginn des Krieges den nach Frankreich marschirenden
Truppen anzuschmuggeln wüßten , hier durch auf dem Weg nach der
Heimath . ES ist ein 13jähriger Bursche , Namens W . Gärtner aus
Lehmwasser bei Waldenburg . Bei Ansbruch des Krieges entlief er
heimlich seinen Eltern , wanderte nach Breslau und kam mit durchpas

sirenden Truppen nach Berlin . Hier schloß er sich einem danziger
Regiment bis Hannover an und ging dort zur 1 . Kompagnie de»
3 . Garderegiments zu Fuß über , mit der er als Bursche des Haupt-
mauns nach Paris marschirte . Er hielt an vielen Schlachttagen des
Regiments , wie Gravelotte , Sedan u. s. w-, tapfer bei der Kompag¬
nie im Feuer aus , und wurde erst jetzt in Folge einer während de»
Waffenstillstands erlassenen allgemeinen Bestimmung zurückgcschickt.

— Ueber die Verwendung der Kriegskontribution , welche Frankreich
zu zahlen hat , verlautet nach der Karlsr . Ztg ., daß ein ansehnlicher
Theil dieser Entschädigungsgclder zur Dotirung des JnvalidenfondS
ausgesetzt ist , und zwar ein Kapital im Betrage von 120 Millionen
Thalern . Die auf jährlich 6 Millionen Thaler sich belaufenden Zin»
seu desselben würden regelmäßig für die Versorgung und die Unter¬
stützung der Invaliden verausgabt werden.

Belgien . Brüssel.  Der Moniteur enthält eine königliche
Verordnung , wonach die Armee vom 5 . März an auf den Friedens«
fuß gesetzt wird.

Schweiz . Bern,  4 . März . Die Rückkehr der internirten
Franzosen wird am nächsten Mittwoch den 8 . März beginnen ; um
jedoch den Eisenbahnverkehr nicht allzusehr zu stören , in nicht allzugro¬
ßen Transporten vor sich gehen.

Rußland . Petersburg,  1 . März . Das Journal von St.
Petersburg enthält folgende - Telegramm d.s . deutschen Kaisers an
den Kaiser yon Rulßand vom 27 . Febr : Mit unaussprechlichem Ge¬
fühle Gott dankend , zeige Ich Ihnen an , daß die Friedensprälimina,
neu zwischen dem Grafen Bismarck und Herrn Thiers unterzeichnet
worden sind . Elsaß , aber ohne Belfort , sowie Deutsch -Lothrii ^ en mit
Metz werden an Deuschland abgetreten und 5 Milliarden Contrsim .-
tion gezahlt . Nach Maßgabe der Bezahlung wird das Land binnen H
fahren geräumt werden . Paris wird bis zur Ratifikation der Na¬
tionalversammlung theilweise besetzt werden . Die Verhandlungen über
die Details des Friedens werden in Brüssel stattfinden , sobald die
Ratifikation stattgefunden hat . So stehen wir am Ende eines glor¬
reichen und blutigen Krieges , der uns durch beispiellose Frivolität
aufgezwungen werden war . Nie wird Preußen vergessen , daß eS
Ihnen verdankt , daß der Krieg nicht die äußersten Dimensionen an¬
genommen . Gott segne Sie dafür . Ihr fürs Leben dankbarer
Freund Wilhelm.  Der Kaiser von Rußland antwortete an dem¬
selben Tage : Ich danke für die Mittheilnng der Friedensprälimina¬
rien und theile Ihre Freude . Gott gebe, daß ein dauerhafter Friede
folge . Ich bin glücklich, daß ich Ihnen meine Sympathien als erge¬
bener Freund beweisen konnte . Möge die Freundschaft , die uns ver¬
bindet , das Glück und den Ruhm beider Länder sichern . Alexa »der.
, y. - - — - - 5- __

Von verschiedenen Seiten wurden wir ersucht , folgendes Gedicht
in das Wochenblatt aufzunehmen , welcher Bitte wir hiemit entsprechen . .

Znm Frieden.
Mel . Lobet den Herren , den mächtigen König rc.

Lobet den Herren , der uns lasset heute erleben,
Daß wir an . diesem Tag dürfen die Hände aufheben,

In Dir uns freu ' » ,
Unsre Herzen Dir wcih ' n,

Den Helden der Deutschen zu Ehren.

Bürger von Deutschland , wir sind ja die Innigsten Brüder,
Laßt uns an diesem Tag singen die srohcstcn Lieder,

Wir sind 'S nicht werth,
Daß Gott so gnädig uns hört,

Danket Ihm Fürsten und Völker.

Paris , du stolze Stadt , du hast dein Haupt jetzt geneiget,
Dir hat ' s der deutsche Mann , deutsche » Recht dir gezeiget,

Glorreicher Sieg!
Wollte denn Deutschland den Krieg?

Danket dem Herrscher der Welten!

Heil uns im Sicgcskranz ! Deutschland hat ruhmvoll beendet,.
Dank jedem Offizier ! Gott hat den Sieg uns geschcnkct,.

Dank dem Soldat!
Bravo mein lieber Kamerad!

. - Leert anf ' S Wohl Deutschlands die Gläser!

Denket der Wunden , der Leiden der sterbenden Brüder,
Höret das Weinen der Ellern , Geschwister hinwiederI

Denket daran,
Käme der Franzmann hier an,

Was war ' aus Deutschland geworden?

Und wird der letzte Krieg einst von den Berge * .erschallest -.
Wenn die Elemente dann werden vor Hitze zerknallen.

Dann - wollen wir,
Gütiger Vater bei Dir

Unserer Brüder uns sreu ' n!
Jak ob!Kob er , deutscher Patriot».'

in Stammherin.

Redigirh geduckt und verlegt von Ä. O e"lschtägcr . (Hiezu Nro. 8 und 9 des UntcrhaltungSdlattsi)
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